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Jahresbericht 


I. Lehrverfaſſung. 


Ueberſicht der abgehandelten Unterrichtsgegenſtände. 


Secunda. 


Ordinarius: der Hector. 


Religion. Cvangeliſcher Religionsunterricht: Im A. T. die meſſianiſchen Weisſa⸗ 
gungen; im N. T. die Spnoptifer geleſen. Kirchengeſchichte ſeit der Reformation bis auf die 
neuere Zeit. Wiederholung der fünf Hauptſtücke, des . und verſchiedener Kirchenlieder. 
2 St. Herr Predigtamte⸗ Candidat Eiſſing. 

Deutſch, Leetüre: Hermann und? Dotothen Don Carlos. Beſprechung und Rück— 
gabe der ſchriftlichen Arbeiten. 3 St. Herr Fiſcher n 

Latein. Tebtare Caesar de bellö wällico b. I. u. V. Ovid Metam. Medea 
Jason. Grammatik: Lehre von den Conjunctionen und Modis. Uebungen im Ueberſetzen 
aus dem Deutſchen. Exerc. und Extemp. 4 St. Herr Fiſcher. 

Franzöſiſch. Befeſtigung der Formenlehre, Erweiterung der Syntar nach Ploetz's 
Gramm. Exercit. und Ertemp. Lectüre der ſchwierigſten Stücke aus Reetzke's „Lectures choisies.“ 
Sprechübungen. Der Unterricht größtentheils in franz. Sprache. 4 St. a Ordinarius. 

Engliſch. Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre, Vervolffändigung der 
Syntar. Erercit. und Ertemp. Lectüre der ſchwierigeren Stücke aus Gaspey's | Leſebuch. Spredy- 
übungen. Der Unterricht größtentheils in engl. Sprache. 3 St. Der Ordinarius. 

Geſchichte. Römiſche und griech. Geſchichte mit beſonderer Hervorhebung der Ver— 
faſſung. 2 St. Herr Fiſcher. 

Geographie. Phyſiſche und politiſche Geographie Europas. 1 St. Herr Fiſcher. 

Mathematik. a) Geometrie: Beendigung der Planimetrie. Ebene Trigono⸗ 
metrie nach Koppe. Alle 14 Tage eine geometr. Aufgabe. b) Algebra: Gleichungen des erſten 
und zweiten Grades mit einer und mehreren Unbekannten; N; Proportionslehre und Ziehen der Ku⸗ 
bikwürzeln, eingeübt durch Beſpiele nach Meier Hirſch und Spiller. 5 St. Herr Oberl. Mothill. 


Naturwiſſenſchaften. a) Phyſik: die allgemeinen Eigenſchaften der Körper, Ag- 
gregatzuſtände, Cohäſion und Adhäſion, Statik und Mechanik der feſten Körper, Hydroſtatik und 
die Lehre von der Wärme. 2 St. Herr Oberlehrer Mothill. b) Botanik im Sommerſemeſter: 
die Flora von Culm nach dem Linnéiſchen und natürlichen Syſtem. 1 St. Herr Fiſcher. 

Zeichnen. Zeichnen nach größeren Vorlagen mit Blei, Kreide und Tuſche. Line— 
arperſpective. — Zeichnen von Maſchinentheilen u. architektoniſchen Gegenſtänden. 2 St. Herr Ewert. 

Geſang. Die Moll- und chromatiſche Tonleiter. Kenntniß der Baßnoten. 1 St. 
Herr Ewert. 


Tertla. 
Ordinarius: Kerr Oberlehrer Mothill. 


Religion combinirt mit Secunda. 

Deutſch. Ausgewählte proſaiſche und poetiſche Stücke aus dem Leſebuche von Auras 
und Gnerlich geleſen und grammatiſch erklärt. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. Memoriren 
und Vortrag von Gedichten. 3 St. Herr Fiſcher. 

Latein. Leectüre: Corn. Nep., Miltiades, Themistocles, Pausanias, Cimon und 
Aleibiades.. Grammatik: Repetition der Formenlehre. Lehre von der Nection der Caſus. 
Uebungen im Ueberſetzen aus Spieß's Uebungsbuch. Wöchentlich ein Erere.; alle 3 Wochen ein 
Extemp. 5 St. Herr Fiſcher. 

Franzöſiſch. Grammatik nach Ploetz II. Theil von Leet. 1 bis zum Abſchnitt IV. 


vielfach eingeübt durch Schreiben an der Tafel und durch wöchentliche Erereitien. Alle 14 Tage 
1 Extemporale. 3 St. Der Ordinarius. — Lectüre aus Reetzke's „Lectures choisies** und 
Erereitin. 1 St. Der Rector. 


Engliſch. Die wichtigſten Regeln der Ausſprache nach Prince-Smith's Lehrbuch. 
Sämmtliche Uebungsſtücke überſetzt und die darin vorkommenden Vokabeln memorirt. Die Formen— 
lehre und die wichtigſten Regeln der Syntax. Leectüre aus Gaspey's Leſebuch. 4 St. Der Rector. 

Geſchichte. Specieller die vaterländiſche Geſchichte nebſt kurzem Abriß der polni— 
ſchen. 2 St. Herr Fiſcher. 

Geographie. Specielle phyſiſche und politiſche Geographie Deutſchlands, insbe— 
ſondere Preußens und der anneetirten Staaten. 2 St. Herr Fiſcher. 

Mathematik. a) Geometrie: Nach Wiederholung des Penſums der Quarta das 
Viereck, Gleichheit und Aehnlichkeit der Figuren, die Kreislehre nach Koppe. Alle 14 Tage eine 
leichtere Aufgabe als häusliche Arbeit. 5) Algebra: die 4 Species mit und ohne Potenzen, 
Ausziehen der Quadratwurzel, Gleichungen des J. Grades mit einer Unbekannten. e) Rechnen: 
Sämmtliche bürgerliche Rechnungsarten, eingeübt durch viele Beiſpiele in der Klaſſe und als 
häusliche Arbeit. 6 St. Der Ordinarius. 

Naturwiſſenſchaften comb. mit Secunda. 

Zeichnen comb. mit Secunda. 

Geſang comb. mit Secunda. 


Quarta. 


Ordinarius: Herr Reallehrer Fiſchtr. 


Religion. Evangeliſcher Religionsunterricht: Bibliſche Geſchichte des N. T. durch— 
ieren die fünf Hauptſtücke gelernt, wie auch ausgewählte Sprüche und Kirchenlieder und die 
ibliſchen Bücher. 2 St. Herr Predigtamts-Candidat Eiſſing. 


Deutſch. Lectüre aus Auras und Gnerlich, II. Theil. Wöchentlich abwechſelnd 
ein Aufſatz oder ein Dietat. Memoriren poetiſcher Stücke. Befeſtigung in den Wortarten und 
deren Biegung. Der zuſammengeſetzte Satz. 5 St. Herr Predigtamts⸗Candidat Eiſſing. 

Latein. Conjugation der regelmäßigen und unregelmäßigen Verba; allgemeine 
Syntar über Subj., Obj., Präd., eingeübt an Beiſpielen nach Spieß bis zum 2. Abſchnitt. 3 
St. Herr Oberl. Mothill. 

Franzöſiſch. Die Conjugation der regelmäßigen Verba, einige unregelm. Verba; 
die Fürwörter und ihre Stellung, nach Ploetz J. Theil von Leet. 60 bis zu Ende. Wöchentlich 
1 Ererc., alle 14 Tage 1 Ertemp. 4 St. Herr Oberlehrer Mothill. 

Geſchichte. Geſchichte der Römer und Griechen. 2 St. Der Ordinarius. 

Geographie. Specielle phyſiſche und politiſche Geographie Europas. 2 St. 
Der Ordinarius. 

Mathematik. u) Geometrie: Longimetrie, Parallellinien, Winkel, das Dreieck, 
nach Koppe 1.— 6. Abſchnitt. b) Rechnen: Erweiterung der Lehre von den Brüchen, einfache und 
zuſammengeſetzte Proportionsrechnung; einfache und zuſammengeſetzte Repartitions- und Miſchungs⸗ 
und die Kettenrechnung; eingeübt durch viele Beiſpiele, theils in der Klaſſe, theils als häusliche 
Arbeit. 5 St. Herr Oberlehrer Mothill. 

Zeichnen. Freihandzeichnen nach Vorlagen, ſowohl in Umriſſen als auch in Dar— 
ſtellungen mit Schatten und Licht. 2 St. Herr Ewert. 

Schreiben. Deutſche und lateiniſche Currentſchrift. Uebungen in der Fracturſchrift. 
2 St. Herr Ewert. 

Geſang. Erlernung der Tonarten und Tonleitern. Mehrſtimmige Choräle, Volks-, 
Vaterlands- und Turnlieder. 2 St. Herr Ewert. 


Quinta. 
Ordinarius: Herr Predigtamts-Candidal Eiſſing. 


Religion. a) Katholiſcher Religionsunterricht: Das apoſtoliſche Glaubensbekennt— 
niß und die 5 Kirchengebote nach dem Diöceſan-Katechismus. Bibl. Geſchichte: die Geſchichte des 
A. T. 2 St. Herr Domherr Bartoszkiewiez. b) Evangeliſcher Religionsunterricht comb. 
mit Quarta. 

Deutſch. Lectüre aus Auras und Gnerlich, I. Theil. Wöchentlich abwechſelnd ein 
Aufſatz oder ein Dietat. Memoriren poetiſcher Stücke. Die Wortarten und der einfache Satz. 
5 St. Herr Predigtamts-Candidat Eiſſing und 2 St. Herr Görsfi. 

Latein. In Anſchluß an die Grammatik Spieß's Uebungsbuch, I. Abtheilung bis 
zu Ende durchgenommen und wiederholt. Wöchentlich ein Erere. und alle 14 Tage ein Extemp. 
6 St. Herr Fiſcher. 

Franzöſiſch. Die grammat. Elemente nach Ploetz von Leet. 160. Wöchentlich 
ein Exerc., alle 14 Tage ein Ertemp. 4 St. Herr Oberlehrer Mothill. 

Geſchichte. Die Gründung Roms. Mehrere Sagen von den Göttern und Helden 
der Griechen und Römer. 2 St. Herr Ewert. 

Geographie. Ueberſicht über die 5 Erdtheile. Europa, beſonders Deutſchland etwas 
ausführlicher. 2 St. Herr Ewert. 

Mathematik. Die vier Species und Dreiſatz (auf die Einheit zurückgehend) mit 
Brüchen. Die Thaler und Hundertel-Brüche. Das große Einmaleins bis 19 X 19. 3 St. 
Herr Ewert und 3 Stunden Herr Zielinski. 

Zeichnen. Umriſſe nach Vorlagen, enthaltend Ornamente, Arabesken, Blätter, Blu— 
men ꝛc. 2 St. Herr Ewert. 

Schreiben. Uebungen nach der Taetſchreibemethode in deutſcher und lateiniſcher 
Schrift. 2 St. Herr Ewert. 

Geſang comb. mit Quarta. 


Sexta. 


Ordinarius: Herr Kralſchul-Elementarlehrer Ewert. 


Religion. a) Katholiſcher Religionsunterricht comb. mit Quinta. b) Evangeliſcher 
Religionsunterricht: Bibl. Geſchichte des A. T. durchgenommen, ferner die drei erſten Hauptſtücke 
ohne die Lutherſche Erklärung. Memoriren von Kirchenliedern. 2 St. Herr Predigtamts-Can⸗ 
didat Eiſſing. 

Deutſch. Uebungen im Leſen, Nacherzählen und Declamiren nach dem Leſebuch von 
Auras und Gnerlich, I. Kleinere Aufſätze; wöchentlich ein Dietat. Grammatik: die Redetheile und 
der einfache Satz. 6 St. Der Ordinarius. 

Latein. Die 5 Declinationen und das Hülfszeitwort esse. Uebungen nach Spieß 
Uebungsbuch für VI, Kapitel 1—13. 6 St. Herr Predigtamts-Candidat Eiſſing und 2 St, 
Herr Fiſcher. 

Geſchichte comb. mit Quinta. 

Geographie comb. mit Quinta. 

Mathematik. Kopfrechnen: Behandlung kleinerer Zahlen nach Grubeſchen Grund— 
ſätzen. 2 St. Herr Predigtamts-Candidat Eiſſing. — Tafelrechnen: die 4 Species mit 
ganzen, unbenannten und benannten Zahlen. 3 St. Herr Zielinski. 

Zeichnen. Die erſten Uebungen im Freihandzeichnen. Zeichnen nach leichten Vor— 
lagen. Uebungen im Vergleichen und Theilen. 2 St. Der Ordinarius. 

Schreiben. Die deutſchen und lateiniſchen Buchſtaben wurden nach Vorſchriften des 
Lehrers geübt; außerdem Uebungen nach Vorlegeſchriften. 3 St. Der Ordinarius. 

Geſang. Treffübungen, Tonleiter, Choräle, einſtimmige Lieder nach Widmann's 
Geſangſchule. 2 St. Der Ordinarius. 


Chorgeſang. 


Wöchentlich eine Stunde für die geübteren Sänger aller Klaſſen. — Einübung mehr⸗ 
ſtimmiger Lieder und Choräle. 1 St. Herr Ewert. 


Turnen. 


Erſte Abtheilung, Secunda, Tertia und Quarta umfaſſend: Frei- und Marſchübun⸗ 
gen; riegenweiſes Turnen an den Geräthen mit Vorturnern. Zweimal wöchentlich. Herr Ewert. 

Zweite Abtheilung, die Schüler der Quinta und Sexta: Freiübungen auf und von 
der Stelle; Leichteres an den Geräthen; Turnſpiele. Zweimal wöchentlich. Herr Ewert. 


Kirchenbeſuch. 


Die katholiſchen Schüler wohnten an Sonn- und Feſttagen dem Vor- und Nach⸗ 
mittags⸗Gottesdienſt bei und hörten, außer in den kalten Wintermonaten, Dienſtags, Donnerſtags 
und Sonnabends die heilige Meſſe. 

Die evangeliſchen Schüler beſuchten an Sonn- und Feiertagen die Kirche ihrer Confeſſion. 
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Vertheilung des Unterrichts im Schuljahr 1868-69. 
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) Herr Oberlehrer Mothill ertheilte 8 remunerirte Ueberſtunden. 
9) Herr Reallehrer Fiſcher 9 11 * N 
%] Here Lehrer Ewert 3 ben Geſang und Turnunterricht gegen beſondere Remuneration. 


II. Erweiterung der Lehrmittel. 


1) Die Lehrerbibliothek erwarb mittelſt Ankaufs von der etatsmäßigen Summe: 
Schultz, lat. Aufgaben. Nationalbibliothek der deutſchen Klaſſiker, Band 67122. Wieſe, Ver⸗ 
ordnungen und Geſetze für die höheren Schulen in Preußen. Stiehl, Centralblatt pro 1868. 
Knebel, franz. Grammatik. Ploetz, Elementarbuch. Prince-Smith, Engliſches Lehrbuch. Wentzke, 
Compendium der Pſpchologie und Logik. Daniel, Geogr. Leitfaden. Spieß, lat. Uebungsbuch 
für VI. u. V. Barthel, Pädagogik, in der Ausgabe von Wanjura. Jäger, die Darwinſche 
Theorie. Seubert Pflanzenkunde. 

2) Die Schülerbibliothek erhielt einen Zuwachs durch folgende aus den Leſe— 
beiträgen angeſchaffte Schriften: Fortſetzung der Jugendſchriften von Hoffmann, Julius Schiller, 
Horn, Kletke und Baron. 


— n— 


III. Chronik. 


Das gegenwärtige Schuljahr begann den 24. Auguſt und wird den 17. Juli 
geſchloſſen. 

Die letzten Sommerferien währten vom 15. Juli bis zum 24. Auguſt, die Weih⸗ 
nachtsferien vom 23. Dezember bis zum 7. Januar, die Oſterferien som 24. März bis zum 
8. April, die Pfingſtferien, mit beſonderer Genehmigung, vom 15. bis zum 27. Mai. 


Im Lehrerperſonal ſind folgende Veränderungen vorgekommen: 

Am 1. Februar ſchied der Predigtamts-Candidat Herr Paul Schuur aus dem 
Lehrer-Collegium und übernahm der Predigtamts- und Candidat des hoheren Schulamts Herr 
Titius vom 11. Januar bis Oſtern die Unterrichtsſtunden deſſelben. 

Am 11. Juni begann der Predigtamts-Candidat Herr Adolph Eiſſing ſeine Thä— 
tigkeit als commiſſariſcher Lehrer. Auch in dieſem Schuljahr leiſteten die Herren Lehrer der Ele— 
mentar⸗Knabenſchule Zielinski und Görski bei der höheren Bürgerſchule Aushülfe. 


Das Geburtsfeſt Seiner Majeſtät des Königs wurde am 20. März in der feſtlich 
geſchmückten Aula durch Geſang und eine Feſtrede des Lehrers Herrn Ewert begangen. 

Das diesjährige Abiturienten-Eramen fand am 28. Juni unter dem Vorſitz des 
Königlichen Commiſſarius Herrn Regierungs- und Schulraths Schylla ſtatt. Als Commiſſarius 
der Schuldeputation fungirte der Herr Rathsherr Kirſtein. Der Abiturient Bernhard Haß, 
evangl. Conf., 17 Jahre alt, erwarb ſich das Zeugniß der Reife mit dem Prädicat „aut beftan- 
den.“ Auf Grund der ſchriftlichen Prüfungsarbeiten und ſeiner Klaſſenleiſtungen wurde er von 
dem mündlichen Examen dispenſirt. 


— 


An Unterſtützungsmitteln ſind verwandt worden: 
1) Die Zinſen der von Chappuis-Stiftung zu 27 Thlr., von denen 4 Schüler: Georg 


Staar, Theodor Eichler, Otto Hoch und Armand Wedell mit den nöthigen Winterklei⸗ 
dungsſtücken verſehen wurden. h 

2) Die Zinfen der Abraham-Stiftung zu 25 Thlr., von denen 3 Schüler: Eduard Tud- 
ler, Carl Kadzik und Cornelius Neubauer Winterkleidung erhielten. 


a — 


| IV. Statiſtik. 


In dieſem Schuljahr haben am Unterricht Theil genommen: in Secunda 4, in Tertia 


15, in Quarta 10, in Quinta 9, in Serta 20; zuſammen 58 Schü er. 
Im Laufe des Schuljahres verließen die Anſtalt 18 Schüler, ſo daß die gegenwärtige 


Frequenz 40 beträgt. 


V. Ordnung der öffentlichen Prüfung und der Schlußfeier. 


Sonnabend, den 17. Zuli, Morgens von 8 Uhr ab: 


Sexta. Deutſch. Herr Ewert. 
Quinta. Latein. Herr Fiſcher. 
Quarta. Religion. Herr Eiſſing. 
a Engliſch. Der Rector. 


Secunda. 
Secunda. Algebra. Herr Oberlehrer Mothill. 


Die Linearzeichnungen, Freihandzeichnungen und Probeſchriften werden im Prü— 
fungslocal zur Anſicht ausliegen. a 

Zwiſchen den Prüfungen der einzelnen Klaſſen werden folgende Vorträge der Schüler 
gehalten werden: f 

Paul Schulz (VI): Ziethen, von Fr. von Sallet. 

Hugo Alberty (VI): Mittwoch Nachmittag, von Fröhlich. 

Cornelius Neubauer (V): Schwäbiſche Kunde, von Uhland. 

Johannis Fiſcher (Y): Feldmarſchall Derfflinger, von Lehmann. 

Walter Eichbaum (IV): Des Sängers Fluch, von Uhland. 

Moritz Joachim (IV): Der Erlkönig, von Goethe. 

Robert Heilemann (III): Souvenirs d’enfance, von Beranger. 

Oswald Lemke (III): John Barleycorn, von Robert Burns. 
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Geſang. 

Verkündigung der Ascenfionen. 
Abſchiedsworte des Abiturienten Bernhard Haß. 
Erwiderung des Secundaners Georg Staar. 
Geſang. 

Achlußworte des Rectors. 

Geſang. 

Austheilung der Cenfuren in den klaſſenzimmern. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich die Eltern und Angehörigen der Schüler, die königlichen 
und ſtädtiſchen Behörden, die Gönner und Freunde der Anſtalt zu der Prüfung und der Schluß⸗ 
feierlichkeit ganz ergebenſt einzuladen. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 26. Auguſt. Anmeldungen neuer 
Schüler nimmt der Unterzeichnete vom 23. Auguſt an entgegen. 


Auswärtige Schüler dürfen nur mit Genehmigung des Rectors ihre Wohnung wäh— 
len und wechſeln. 


Dr. Kewits oh, 
Rector. 


